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Atmosphare ist ein Grundphanomen unserer Lebenswirklichkeit.
Andreas Rauh untersucht Atmosphare im begrifflichen Feld der Asthetik
- zunachst in Anlehnung an den Vorgangerbegriff der »Aura« (Walter
Benjamin). Er erarbeitet systematisch eine pragnante Atmosphare-
Position im Anschluss an Gernot Bohme und stellt dabei die Vagheit
von Atmospharen heraus.  Anhand einer erweiterten
Wahrnehmungstheorie mit Blick auf die »besondere Atmosphare« zeigt
Rauh, dass sich Atmospharen im Rahmen der qualitativ-empirischen
Methode der »Aisthetischen Feldforschung« erschließen lassen, wobei
Werke von Gerhard Richter als Untersuchungsobjekt im Mittelpunkt
stehen.
»Die Starke der Arbeit liegt darin, eben nicht nur theoretische
Begriffsarbeit zu leisten, sondern auch praktische Feldforschung zu
konturieren und zu nutzen.«  Kathrin Herbold, Kunst+Unterricht, 387-
388 (2014)    Besprochen in:    Quatember, 78/1 (2014), Florian
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